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Hauptherkunftsländer 2015
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BAMF Asylgeschäftsstatistik 2015
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Entwicklung auf Landesebene NRW

� aktuell 60.000 Landeserstaufnahmeplätze

� zukünftig daher Abbau von Notunterkünften und Konzentration auf größere 

Einheiten (> 500 Plätze)

� Anteil BR Arnsberg an NRW gesamt = 20,4 % => 

Verringerung von 18.000 auf 12.240 Plätze bis Ende 2016

� Schließung der kommunal in Amtshilfe errichteten Notunterkünfte 

im Kreis Unna mit Verlängerungsoption des Landesim Kreis Unna mit Verlängerungsoption des Landes

- Bönen

- Lünen (alte Feuerwache und HS Wethmar)

- Schwerte

- Werne

� => Verringerung der Kapazitätsanrechnung für Belegenheitskommunen 

um 20 % pro Monat

� 9. Änderung des FlüAG NRW
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Entwurf 9. FlüAG-Änderungsgesetz

Kernpunkte:

1. Erhöhung der jährlichen Pauschale

alt: 1,37 Mrd. €/ 181.134 Flüchtlinge = 7.500 €/Flüchtling 

neu: 1,81 Mrd. €/ 181.134 Flüchtlinge =10.000 €/Flüchtling
(Prognosewert vom 18.12.2015 zum Stichtag 1.01.2016, nach Landesstatistik vom 

3.02.2016 Zahl der Flüchtlinge in NRW am 31.12.2015 bereits 217.671, Konsequenz:

22.917 * 10.000 € = 229,17 Mio € fehlen bereits zu Beginn des Jahres)

2. Einbeziehung von 13.620 Geduldeten (Stichtag 31.12.2014)
(auch hier mittlerweile deutlich mehr)

3. Halbierung des Schwellenwertes für Krankheitskosten auf 35 T€ p. a.

4. Begrenzung der Anrechnung von Landeseinrichtungskapazitäten auf 

max. 1.000 pro Kommune

5. Anrechnung der umF in Obhut des Kreisjugendamtes für die 

Zuweisungsgemeinde
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Erstanträge 2014 – 2015, TOP 10 und gesamt

Kreis UN (o. LÜN) 31.12.2015
ohne BüMA:

1. Albanien 207
2. Syrien 128
3. Irak 68
4. Nigeria 55
5. Serbien 53
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5. Serbien 53
6. Kosovo 46
7. Afghanistan 44
8. Eritrea 44
9. Guinea 40
10. Ägypten 32
sonstige 443
alle HKL          1.160
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Herkunftsländer Asylbewerber Kreis Unna 
(ohne LÜN) zum 31.12.2015
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Asylbewerber/innen mit BüMA (Stand 31.12.15)

BÜMA-Inhaber

Bergkamen 379

Bönen 106

Fröndenberg 242

Holzwickede 159

Kamen 321
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Kamen 321

Schwerte 434

Selm 32

Unna 2

Werne 266

gesamt 1.941
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Jun. 15 Jul. 15 Aug. 15 Sep. 15 Okt. 15 Nov. 15 Dez. 15 Jan. 16
Ausländer gesamt 25.732 25.950 26.165 26.291 26.412 26.548 26.679 26.636

Drittstaater gesamt 15.168 15.179 15.241 15.311 15.382 15.421 15.518 15.618

EU-Ausländer gesamt 9.181 9.355 9.489 9.532 9.533 9.571 9.572 9.477

Asylbewerber gesamt 968 1.009 1.023 1.022 1.069 1.119 1.160 1.088

Duldungsinhaber gesamt 415 407 412 426 428 437 429 453



Verteilerstatistik 31.12.2015 für den Kreis Unna
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Räumliche Verteilung im Kreis Unna (ohne BüMA)
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178

144

406

267

686

976

Erstaufnahmeeinrichtung
mit Platzzahl (§ 4 IV FlüAG * 1,3)

Zahl der zur Unterbringung 
zugewiesenen Personen

Notunterkunft
mit Platzzahl

1.000

514
200

200

300

875 1.140*

Stand: 31.12.2015



Erstaufnahmeeinrichtung Unna-Massen (EAE)

Monat / 
Jahr

Personen 
gesamt

gesamt 
weiblich

gesamt 
männlich

Unbegleitete  
Minder-
jährige 

Allein-
stehende 
Frauen über 
18

Allein-
stehende 
Männer über 
18

Familien

Jul 15 2.748 1.001 1.747 17 139 895 487

Aug 15 3.482 1.066 2.416 32 159 1.430 543

Sep 15 3.789 989 2.800 42 183 1.896 526

Registrierungen im Jahr 2015
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Okt 15 2.709 709 2.000 70 157 1.386 348

Nov 15 2.132 682 1.450 68 78 817 345

Dez 15 1.110 366 744 21 59 410 176

Summe 15.970 4.813 11.157 250 775 6.834 2.425

Mittelwert 2.662



Erstaufnahmeeinrichtung Unna-Massen (EAE)

Personen

Anzahl der Registrierungen 1.175

Durchschnittliche Registrierungen täglich ca. 59

Durchschnittliche Belegung der EAE 535

Daten Januar 2016
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Aktuelle Entwicklungen EAE

� Betriebsstart Röntgenpraxis im Nachbargebäude am 12.01.2016

(Wegfall von Bustransporten, erhebliche Einsparungen Röntgenkosten)  

� Umbau des OG in unserem Gebäude zu Büroräumen im Januar 2016

� Ausweitung der Registrierungsplätze von 5 auf 9 (in Arbeit)  

� Freigabe von 5 zusätzlichen Stellen durch MIK erstmals befristet (24 

Monate)

� Zukünftige Wochenkapazität = 800 Personen
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Auswirkungen auf das Sachgebiet 32.4

� In 2015 Steigerung der Kundenkontakte von 24.399 (2014) um 

7.873 (+ 6.994 Asylbereich) bzw. 32,3 % auf 32.272 

� Anwachsen der Asylbewerber in 2015 von 914 Personen um 2.468 

Personen bzw. 370% auf 3.382 Personen

� Stellenausweitung mit Stellenplan 2016

� Veränderung der Öffnungszeiten / Terminsprechstunde mittwochs 

� Veränderungen der Arbeitsverteilung im SG in Vorbereitung 
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Asylverfahrensbeschleunigungsgesetz (in Kraft seit 24.10.15)

� Bestimmung von Albanien, Kosovo und Montenegro als sichere Herkunftsstaaten

� Verfahrensbeschleunigung durch Verbleib  in EAE/ZUE bis zum Abschluss des Asylverfahrens

� Befristete Abweichungen von Standards des Baugesetzbuchs 

� Schaffung dauerhaften Wohnraums Planung durch die Kommunen vorbehalten

� Sachleistungsvorrang in Gemeinschaftsunterkünften

� Vollziehbar Ausreisepflichtige erhalten nur noch gekürzte Leistungen

� Vorauszahlung von Geldbeträgen auf höchstens einen Monat begrenzt

� Impfschutz für Asyl- und Schutzsuchende verbessern� Impfschutz für Asyl- und Schutzsuchende verbessern

� Vereinbarungen mit GKV („elektronische Gesundheitskarte“) 

� Ermächtigung zur vorübergehenden Ausübung von Heilkunde befristet eingeführt

� Besserer Zugang von Asylbewerbern sowie Geduldeten zu Integrationskursen

� ESF-gefördertes Programm zur berufsbezogenen Sprachförderung

� bei guter Bleibeperspektive bereits frühzeitig Leistungen der aktiven Arbeitsförderung

� Bund beteiligt sich strukturell, dauerhaft und dynamisch an den gesamtstaatlichen Kosten

� Länder geben die vom Bund erhaltenen Mittel an die Kommunen als Kostenträger weiter
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Asylverfahrenspaket II

� Schaffung besonderer Aufnahmezentren zur schnelleren 

Bearbeitung besonderer Flüchtlingsgruppen (sichere Herkunftsländer, 

Wiedereinreisesperren, Folgeanträge, fehlende Mitwirkung)

� 3 weitere sichere Herkunftsstaaten (Algerien, Marokko, Tunesien)

� Aussetzung Familiennachzug für 2 Jahre bei nur subsidiärem Schutz

(=> auch für umF ?) (seit 1.11.15 eigenes Verteilsystem für umF)

� Schärfere Regelungen bei Abschiebung Kranker (nur noch schwere/ 

lebensgefährliche Krankheiten bei rechtzeitiger Verfahrenseinbringung)

� Sicherer Aufenthaltsstatus bei begonnener Ausbildung für deren Dauer

� Eigenbeteiligung an Integrationsmaßnahmen
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Danke für Ihre

Aufmerksamkeit 
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